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Oder die Faust-Aufführung mit der unvergeßlichen Darstellung des
Prologs. Der Rundhorizont bringt die Unendlichkeit des Kimmels, auf
einer Wolkensoffitte hellerleuchtet die drei Erzengel in langen, ibeißen Ge¬
wändern und wallendem blonden Kaar, die Künde auf das mächtige
Flammenschwert gestützt. Im dunklen Vordergrund die noch grauen
Bergesspitzen der Welt, die nächtlich düster sich gegen den Hellen, weiten
Kimmel, der vor Licht überfließt, abheben und gegen dessen Klarheit An-»
ruhe erzeugen; sie wird durch das da und dort über den zerrissenen
Linien auftauchende scharfe Profil Mephistos noch wesentlich erhöht. Und
in diesem Rahmen die wunderbare Sprache, erzern wie Glockenton tönt
sie uns aus dem Munde der Erzengel entgegen, die Ruhe und innere
Wahrheit des Kimmelsbildes verstärkt ihre Wirkung, gegen sie offenbart
der scharfe Diskant Mephistos aus dem unruhigen Dunkel des Vorder¬
grundes die niedrigen Absichten, doch auch die ganze Ohnmacht der
finsteren Gewalt, die nichts vermag gegen das Licht und die Werke des
Schöpfers, die herrlich sind wie am ersten Tag. Der Eindruck allein hat
dem naivsten der Zuhörer eine Vorstellung von der gewaltigen Dichtung
Goethes geschenkt.

Aber nicht auf Krummau allein blieb diese Kulturarbeit beschränkt.
Die Südböhmische Schaubühne war ja für den ganzen Böhmerwatd ge¬
gründet worden, um in alle nur einigermaßen dazu tauglichen Ortschaften
deutsche Kunst und deutschen Geist zu tragen.

Ein Großteil der gesammelten und zugewendeten Gelder wurde dazu
verwendet, am Lande Bühnen zu errichten und die Spielmöglichkeit zü
organisieren; es entstand der Verein Südböhmische Schaubühne, der das
leichter gestalten sollte. Durch ihn sollten Leute geworben werden, die die
hohe Bedeutung der Idee einer künstlerischen Wanderbühne für unsere
Keimat erfassen, weiterverbreiten und in Wort und Tat mitarbeiten an
dem großen Werke. Zm Geburtsorte Adalbert Stifters in Oberplan
fand das erste Gastspiel statt, seitdem wird auch in Kalsching, Prachatitz,
Wallern, Winterberg, Neuern, Bergreichenslein, Kaplitz, Gratzen, Neubistritz
und seit neuestem auch in Budweis gespielt. An Stelle der Gastspiele
sind seit dem Frühjahre 1920 Wanderspiele getreten, die den Beweis
erbrachten, daß die Bühne als künstlerische Wanderbühne des Schau¬
spieles durchaus lebensfähig ist. Wenn der Böhmerwald sich um sein
Kind, das niemand recht will und doch so viele fürchten, annehmen
würde, die Keimatgenossen der Schaubühne die Spielmöglichkeiten erleichtern
und sür den Besuch ihrer Vorstellungen nur etwas die Werbetrommel
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